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Das GEBCO Cook Book beschreibt im Wesentlichen 
die verschiedenen Möglichkeiten, bathymetrische 
Raster (Modelle) aus bathymetrischen – hydrogra-
phischen? – Messungen zu erstellen. Nun könnte 
man im ersten Anflug denken: »Das ist doch schon 
alles längst erledigt.« Doch ist es das wirklich?
Die Rezepte scheinen klar zu sein: Man nehme 
eine unregelmäßige oder, wenn vorhanden, eine 
regelmäßige Punktemenge von zunächst unspe-
zifizierter Größe. Die »pumpe« man durch die be-
kannten Softwareprodukte aus dem Bereich der 
Hydrographie und Geoinformation – und fertig ist 
das Rastermodell. 
Doch ist das wirklich schon alles? 
Ich glaube nicht. Mithin ist das Buch eine wert-
volle Hilfe für all diejenigen, die sich mit der Erstel-
lung solcher Rastermodelle beschäftigen müssen. 
Das Buch teilt sich in drei Hauptabschnitte: Nach 
einer ersten Einführung folgen im ersten Hauptab-
schnitt Beispiele zur Rasterung (Gridding Examp-
les) unter Anwendung verschiedener Softwarelö-
sungen. 
Im zweiten Hauptabschnitt sind Grundlagen 
(Fundamentals) mit weitergehenden Ansätzen zur 
Aufbereitung, Verarbeitung und Erstellung von 
gerasterten Koordinatentripeln beschrieben. Dazu 
werden noch Hinweise gegeben, welche Software 
geeignet erscheint und woher diese bezogen 
werden kann. 
Schließlich lenkt der dritte Hauptabschnitt das 
Augenmerk auf die erweiterten Aspekte (Advan-
ced Topics). Die aktuellen praktischen Ansätze der 
zuvor im Überblick in den ersten beiden Haupt-
abschnitten theoretisch dargestellten Methoden 
werden diskutiert. Hier sind leider noch nicht alle 
Texte vollständig, allerdings gibt es den einen oder 
anderen Hinweis, wo weitere Quellen zu einzelnen 
Punkten vorab erhältlich sind. Den Abschluss bil-
det eine recht ausführliche Handlungsanweisung 
zur Erstellung von bathymetrischen Daten aus den 
Daten des NOAA-Landsat-Satellitensystems. 
In den Anhängen findet sich dann eine hilfreiche 
Auflistung der weltweit zugänglichen Datenquel-
len für Fächerlotvermessungen sowie weiteren 
Quellen für bathymetrische Daten. Hilfreich dürfte 
auch eine Übersicht der verwendeten Begrifflich-
keiten des S-44 sein. 
Alles in allem ist das Cook Book ein nützliches 
Werk, in dem manche Handlungsweise genauer 
erläutert wird und das vieles klarstellt. Und das 
Ganze umsonst, wenn auch nur in englischer Spra-
che. “
Bisher erschienen: 
 John Vermeulen (HN 82),
 Theodor Storm (HN 83),
 Henning Mankell (HN 84), 
John Griesemer und  
Stefan Zweig (HN 85),
Bernhard Kellermann (HN 86),
Frank Schätzing (HN 87),
Scott Huler (HN 88),
Philipp Felsch (HN 89),
 T.C. Boyle (HN 90),
 Peter Høeg (HN 91),
 Bruce Chatwin (HN 92),
 Helmut Heißenbüttel (HN 93),
 Claudio Magris und  
Péter Esterházy (HN 94),
 Werner Schneider (HN 95),
 Jörg Schimmler (HN 96),
 Lars Gustafsson (HN 97)
The IHO-IOC GEBCO Cook Book
Im November 2013 erschien das GEBCO Cook Book als IHO-Publikation B-11. Das über 
300 Seiten starke Lehrbuch beinhaltet Rezepte zum Erstellen bathymetrischer Raster-
modelle. Die Rezepte wurden von Experten unterschiedlicher Institutionen zusam-
mengetragen. Bei dem kostenlos erhältlichen Buch handelt es sich um ein lebendes 
Dokument, das erwei-
tert werden soll, sobald 
neue Entwicklungen es 
erfordern.
Eine Rezension von Hartmut Pietrek
November 2013 IHO Publication B-11
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Meuterer im Januar 1790 die Insel Pitcairn an und 
besiedelten sie. Dort wähnten sie sich sicher. 
»Es gibt kein besseres Versteck als diese Insel, 
fernab von den Handelsrouten, falsch verzeichnet 
auf den Karten der Admiralität. Sie haben gemeu-
tert, ob zu Recht, darüber soll die Nachwelt rich-
ten. Eine Heimkehr gibt es nicht – nicht für diese 
Männer, nicht für ihre von Tahiti verschleppten 
Frauen. In England würde man sie einsperren, auf 
Pitcairn aber sind sie ausgesperrt.«
Die Position der Insel war in den damaligen See-
karten tatsächlich um etwa 180 Seemeilen verkehrt 
eingezeichnet. Eine ganze Tagesreise. Doch dieser 
Umstand bewahrte die Meuterer nur vor dem Ent-
decktwerden, rettete ihnen aber nicht das Leben. 
Sie brachten sich im Paradies gegenseitig um. 
Semisopochnoi 
In der Geschichte von dem auch Ratteninsel ge-
nannten Vulkanland im Beringmeer, das zu den Ver-
einigten Staaten gehört und 221,7 km2 groß ist, wird 
deutlich, dass nicht jeder Ort auf der Erde wirtlich ist. 
Der Zweitname benennt, wer allein dort heimisch ist. 
»Ein Silbenklang wie eine Zauberformel, ein 
russischer Name für amerikanisches Land: Semi-
sopochnoi – vielleicht der westlichste Punkt der 
Vereinigten Staaten. Niemand will es genau her-
ausfinden. Nichts ist hier wirklich wichtig. Niemals 
lebte hier jemand – jemals. Es gäbe auch keinen 
Grund dafür. Nur manchmal kommen ein paar Ex-
perten, sammeln Steine, vermessen die Krater und 
machen Panoramafotos, auf denen die Höhenzü-
ge aussehen wie im Kino.«
Immerhin, auch dieses Land ist vermessen wor-
den. Mag es noch so unwirtlich sein, durch die 
Darstellung in den Karten, genau verortet und im 
Detail erfasst, ist es wirklich geworden. 
Zweifellos handelt es sich beim Atlas der abgelege-
nen Inseln um eines der schönsten Bücher, wun-
derbar ausgestattet, typografisch ganz eigen. Ob 
aber die Geschichten im Buch Bestand haben, ist 
eine ganz andere Frage. Sie sind immer nur ange-
rissen, können sich nicht entfalten, denn gleich auf 
der nächsten Seite beginnt eine neue Erzählung. 
Und so ist alles gleich wieder vergessen. “
